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BODEN DER TATSACHEN



Auf den Boden der Tatsachen zu treten, steht metaphorisch dafür, 
sich auf dem Grund der unveränderlichen Realität zu bewegen. 
Auf ihr basieren unser Verständnis, unsere Handlungen und die 
Allgemeingültigkeit von Wahrheit. Können wir diese reale Welt 
verstehen und akzeptieren? 
Katrin Bittl, Tornike Abuladze, Jakob Weiß und Danilo Bastione 
gehen dem Anspruch „des Bodens der Tatsachen“, seiner Verzer-
rung und Interpretation auf den Grund.

BODEN DER TATSACHEN
Katrin Bittl, Tornike Abuladze, Jakob Weiß, Danilo Bastione 
25. September - 26. Oktober 2024 in den Kunstarkaden
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Pee Privileg, Videoperformance, 1:54 min, 2024 6 7

Pee Privileg zeigt eine Szenerie in der Natur. Im Vor-
dergrund steht eine nackte Frau, die in einem Elek-
trorollstuhl sitzt. Im Hintergrund ist das Idyll eines 
Gartens mit verschiedenen Pflanzen und Tieren zu 
sehen. Zwei weitere unbekleidete Frauen treten in 
das Bild und wenden sich, zu beiden Seiten, der 
Frau im Rollstuhl zu. Erst jetzt entdeckt der Betrach-
ter eine kleine, verzierte Porzellantasse, die direkt 
vor dem Rollstuhl in der Wiese steht. Die beiden 
Frauen umschließen den Körper, der Frau im Roll-
stuhl und heben sie, in gewohnter Routine, aus dem 
Stuhl. Jetzt schwebt die Frau, getragen von den Bei-
den über der Porzellantasse. Es folgt ein Schnitt des 
Videos. Jetzt ist nur noch die Großaufnahme der 
Tasse zu sehen. Es vergehen wenige Sekunden, bis 
sich die Tasse mit einer gelblichen Flüssigkeit füllt, 
als würde von weit oben eingegossen werden. Wie 
bedingen körperliche Konstitutionen die Deckung 
von Grundbedürfnissen? – Oder anders ausge-
drückt: Ist Wildpinkeln ein Privileg?
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Harvest, Öl auf Holz, Diptychon, 14 x 7 cm , 2024



Tornike Abuladze wurde 1987 in Georgien, Tiflis, gebo-
ren und studierte dort Malerei im Bachelor und Master. 
Währenddessen absolvierte er diverse Residences in 
Russland und im Baltikum. 

 2013 zog er nach München und fing 2015 sein Studium 
an der Akademie der Bildenden Künste in der Klasse 
von Prof. Peter Kogler an. 2021/22 besuchte er die In-
ternationale Sommerakademie Bild-Werk Frauenau 
und die Glasfachschule Zwiesel, wo er seine Fähigkei-
ten in Glas vertiefen konnte. 2022 bekam er das Bay-
ern Innovativ Stipendium, ein Stipendium der Alexan-
der Tutsek Stiftung und den Oberbayerischen Förder-
preis für angewandte Kunst. Abuladze wohnt und ar-
beitet in München. Seine Arbeiten sind von einem be-
sonderen Interesse an individuellen Modi der Wahrneh-
mung, kollektiven Bildsprachen und kommunikativen 
Interaktionen von Mensch und Maschine in realen wie 
imaginären Räumen geprägt. Im Februar 2023 hat er 
sein Studium mit der Diplomarbeit „datescreens“ abge-
schlossen, die zentrale Aspekte, Materialitäten und 
Techniken seiner künstlerischen Praxis verhandelt hat.

www.tornikeabuladze.com
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Die Installation Screen Time präsentiert ca. 3000 
Smartphones, arrangiert auf einer klassischen Europa-
lette. Auf jedem Bildschirm werden zufällig ausgewähl-
te Screenshots aus sozialen Medien mit der Optik eines 
Wischeffektes gezeigt. Dieses Werk schafft den Ein-
druck, als wäre gerade eine neue Lieferung von digita-
len Inhalten eingetroffen – flüchtig, austauschbar, und 
im ständigen Fluss. Die Arbeit reflektiert die Schnellle-
bigkeit und Oberflächlichkeit der digitalen Welt, in der 
Inhalte in Sekunden erscheinen, konsumiert und ver-
gessen werden. Sie thematisiert die Art und Weise, wie 
die digitale Kultur nicht nur unseren Alltag, sondern 
auch unsere Wahrnehmung und Wertschätzung von In-
halten und Informationen prägt. 
Die Palette als Träger der Smartphones symbolisiert 
dabei den unaufhaltsamen Fluss und die konstante 
„Lieferung“ neuer digitaler Eindrücke.

Screen Time, Schwarzes MDF, Laserschnitt,  Europalette, 80 x 120 x 40 cm, 202414 15
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Swipe In , Schmelzglas sandgestrahlt, Projektion 90 x 20 x 20 cm, 2024 18 19
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Danilo Bastione (*Neapel) ist ein in München lebender 
Künstler. Nach seinem Chemiestudium studierte er Bil-
dende Kunst an der Akademie der Bildenden Künste 
München bei Olaf Metzel und Gerry Bibby. 2023 
schloss er sein Studium als Meisterschüler ab. Er ist au-
ßerdem Gründer und Kurator des Projekts JET LEG 
Biennale, einem internationalen Kulturaustauschpro-
jekt, das er 2019 ins Leben rief.

Sie wirken bewusst provisorisch und im Aufbau, kreisen 
aber gleichzeitig auch um das Poetische und – bis zu 
einem gewissen Grad – um das Romantische. Bastio-
nes Arbeiten verweigern die Identifikation mit Mustern 
und Strukturen; kaum etwas ist definiert und festge-
legt. Seine Praxis thematisiert Fragen der Entfremdung 
und untersucht, wie neue kulturelle Formen etabliert 
werden. Insbesondere fragt er, wie diese unser gesell-
schaftliches Zusammenleben in Spannungsfeldern zwi-
schen verschiedenen Kulturen beeinflussen können. Mit 
Strategien, die auf fast naive Weise bewusst „beiläu-
fig“ und „kreativ“ wirken, verwendet Bastione seine 
Motive und Materialien zunehmend auf moralisch 
fragwürdige Weise und spielt mit dem Absurden und 
Grotesken. Häufig verwendet er hierfür weggeworfene 
oder gefundene Materialien, die den Werken eine 
mehrdeutige und zugleich repräsentative Bedeutung 
verleihen, indem sie ein Konzept dekonstruieren, an-
statt es neu darzustellen. Derzeit untersucht Bastione 
wie Technologie und Wissenschaft mit Fragen zur Na-
tur des Politischen und der Dimension des Sozialen ver-
schmelzen.

www.danilobastione.com
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24 25The Book of Saturday, Mischtechnik, Gips, Beton, Gefundene Objekte, 2024



The Book of Saturday stellt durch die künstlerische Ver-
wendung technischer Zeichnungen sowie durch Struktu-
ren und Mechanismen eine Skala der Intimität nach, die 
in einer räumlichen Dimension abgebildet wird. Im In-
neren findet man keine Dogmen und Thesen, Fragen 
oder Intuitionen. Die Antworten geben uns hier chemi-
sche Formeln. Die beschriebenen Elemente und Medi-
kamente dienen zur „Heilung“ einer „Krankheit“ wie 
Schizophrenie. Medikamente und Krankheiten werden 
oft in einem einzigen Buch oder Handbuch katalogi-
siert. Und Menschen? Wo sind die katalogisiert? It’s a 
mad world. The Book of Saturday – ein Buch, ein Tage-
buch, das man nicht unter der Woche liest. Man liest es 
samstags.
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Principal,  Gebläse, Flexible Schläuche, 15 Labialpfeifen aus Zink, Holz, Größe variabel, 202434 35
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Konzert mit Danilo Bastione und Jakob Weiß 
bei der Langen Nacht der Münchner Museen42 43
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